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Ch. Pletzing: Vom Völkerfrühling zum nationalen Konflikt

Gemischtnationale Gebiete sind fÃ¼r die Herausbil-
dung des modernen Nationalismus von besonderer Be-
deutung. In den Ã¶stlichen Teilen PreuÃens begegneten
sich der deutsche und der polnische Nationalismus; die
sich vor diesem Hintergrund entwickelnden nationalen
Diskurse hatten fÃ¼r die jeweiligen Nationalisierungs-
prozesse eine entscheidende Rolle. Deshalb ist die Unter-
suchung der politischen MentalitÃ¤ten âan der Grenzeâ
so wichtig. Es ist gut, dass wir nun Christian Pletzings
beeindruckende Berliner Dissertation Ã¼ber den deut-
schen und polnischen Nationalismus in West- und Ost-
preuÃen vorliegen haben. Diese Region war, kaum min-
der als die Provinz Posen/GroÃpolen, fÃ¼r die Heraus-
bildung des deutschen Liberalismus wie des Konserva-
tivismus, aber auch der polnischen Nationaldemokratie,
ausgesprochen wichtig. Im Zeitraum zwischen 1830 und
1871 verloren das traditionelle Landesbewusstsein und
der preuÃische Staatspatriotismus angesichts der neuen
nationalen Leitvorstellungen einen Gutteil ihrer sozialen
(oft auch Ã¼bernationalen), kulturellen und politischen
Bindekraft.

Pletzing geht den Nationalisierungsprozessen in Ost-

und WestpreuÃen erstmals vergleichend auf den Grund,
erweitert die Forschung zum polnischen Nationalismus
Vgl. v.a. BÃ¶hning, Peter, Die Nationalpolnische Bewe-
gung in WestpreuÃen, 1815-1871. Ein Beitrag zum In-
tergrationsprozeÃ der polnischen Nation, Marburg 1973;
Wierzchowslawski, Szczepan, Polski ruch narodowy w
Prusach Zachodnich w latach 1860-1914 [Die polni-
sche Nationalbewegung in WestpreuÃen zwischen 1860
und 1914], Wroclaw 1980. und Ã¶ffnet die Erforschung
des deutschen Nationalismus in der Region im Grunde
Ã¼berhaupt erst fÃ¼r dieWissenschaft. ZumanchenAs-
pekten jÃ¼ngst Niedzielska, Magdalena, âWas heiÃt li-
beral?â Opozycja polityczna w Prusach Wschodnich w
pierwszej polowie XIX wieku (do 1847 r.). Program i dzi-
alalnosc [âWas heiÃt liberal?â Die politische Opposition
in OstpreuÃen in der ersten HÃ¤lfte des 19. Jahrhunderts
(bis 1847). Programm und AktivitÃ¤ten], Torun 1998.
Er stÃ¼tzt sich auf den wissenschaftlichen Ertrag der
deutschen wie der polnischen Nationalismusforschung,
hat umfangreiche Archivstudien getrieben und nach ei-
genem Bekunden fast 3.500 Zeitungsartikel aus 71 Zei-
tungen ausgewertet. Die Arbeit ist in drei groÃe, chro-
nologisch geordnete Teile untergliedert. Pletzing zeich-
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net hier jeweils die wichtigsten Faktoren der Natio-
nalisierungsprozesse nach. Im Vereinswesen erkennt er
ein entscheidendes Werkzeug zur Nationalisierung der
Massen, obschon die nationale Funktion der Vereine im
Untersuchungszeitraum nach Mobilisierungsphasen wie
1848/49 rasch wieder zurÃ¼ckging und das Vereinsle-
ben meist erneut eher von âpraktisch-lebensweltliche[n]
Motive[n]â (S. 472) beherrscht wurde. Besonders wich-
tig war der zu jener Zeit gewaltig anwachsende Presse-
markt, der nicht nur Informationen transferierte âinsbe-
sondere in einer vergleichsweise stÃ¤dtearmen Gegend
diente er der schichtenÃ¼bergreifenden Kommunikati-
on â, sondern auch neue IdentitÃ¤ten generierte. Die Be-
deutung der Presse fÃ¼r Verbreitung und Rezeption des
Nationalismus schÃ¤tzt Pletzing sehr hoch ein.

Die Konfessionen spielten fÃ¼r die Herausbildung
des Nationalismus unterschiedliche Rollen â war der
Katholizismus fÃ¼r die (mit Ausnahme der national
noch nicht âerwecktenâ Masuren) monokonfessionel-
len Polen Kern nationaler IdentitÃ¤t, so kam es auf
der gemischtkonfessionellen deutschen Seite zu Diffe-
renzen zwischen der meist konservativen (und im Falle
der Protestanten pro-preuÃischen) Geistlichkeit und der
nationalen Bewegung; mancher deutsche Katholik war
fÃ¼r die antagonisierenden Tendenzen des Nationalis-
mus Ã¼berhaupt nicht zu gewinnen. Deshalb war die na-
tionale Mobilisierung der Polen 1848/49 in WestpreuÃen
sehr viel erfolgreicher als jene der Deutschen â rund
15.000 Mitgliedern der âLiga Polskaâ standen 4.600 Mit-
glieder deutscher politischer Vereine (Liberale, Demokra-
ten, Konservative) gegenÃ¼ber (S. 313). Die Juden, kaum
verwunderlich, sahen ihre Zukunft in der deutschen Na-
tionalbewegung.

In weiteren Unterabschnitten geht Pletzing auf die
Wandlung von Feind- und Fremdbildern (Russland,
Frankreich, PreuÃen) ein und untersucht die Funktio-
nalisierungen der deutschen Polenfreundschaft und de-

ren Wendepunkt zwischen dem groÃpolnischen Auf-
standsversuch von 1846 und den Revolutionsjahren von
1848/49. Damals wurde die Konkurrenz der nationalen
AnsprÃ¼che gerade in Ost- und WestpreuÃen sichtbar,
zunÃ¤chst in den tatsÃ¤chlich gemischtnationalen Ge-
bieten und â hier wÃ¼rde ich dem Autor widersprechen
â erst um einiges spÃ¤ter in den national unstrittigen
GroÃstÃ¤dten (Danzig, Elbing, KÃ¶nigsberg). SchlieÃ-
lich fasst Pletzing die Entwicklung der nationalen Vor-
stellungen von Deutschen und Polen zusammen. Als Fa-
zit hÃ¤lt Pletzing fest, dass nationale Mobilisierung in
der Provinz PreuÃen im Untersuchungszeitraum âfast
immer [durch] Impulse von auÃen und/oder innenpoli-
tische Machtwechselâ ausgelÃ¶st wurden (S. 470). Da-
bei war weniger die âpolitische GroÃwetterlageâ, son-
dern vielmehr die âGefÃ¤hrdung individueller Interes-
senlagenâ ausschlaggebend (ebd.). Wichtig waren zudem
Generationswechsel und die Existenz âwirkmÃ¤chtiger
Feindbilderâ, âdie gerade in Krisensituationen als Kata-
lysator des Nationalen wirktenâ (ebd.).

Pletzings aufwendig recherchierte, dichte, aber zu-
gleich konzise und gut lesbare, Ã¼berall schlÃ¼ssig
argumentierende Arbeit ist ein vorbildliches Beispiel
fÃ¼r die vergleichende Nationalismusforschung âan der
Grenzeâ. Manche Fragen, die er nur am Rande streift,
kÃ¶nnten eingehender untersucht werden. Eine von ih-
nen ist die Rolle der Frauen im Prozess der Nations-
bildung, die der Autor als ânur ansatzweiseâ (S. 312)
beschreibt. AuÃerdem kÃ¶nnten soziale Fragestellun-
gen verstÃ¤rkt aufgegriffen werden; die Sozialgeschichte
West- und OstpreuÃens ist fÃ¼r das 19. Jahrhundert in
vielen Aspekten nach wie vor wenig erforscht. SchlieÃ-
lich gibt es guten Anlass, die Rolle des ost- und west-
preuÃischen (und posenschen) Nationalismus fÃ¼r den
gesamtdeutschen nationalen Diskurs neu zu thematisie-
ren, um so die Konstruktion eines antagonisierenden To-
pos im Rahmen der Konstruktion des Nationalstaats von
einem kulturgeschichtlichen Standpunkt aus zu erhellen.
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